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European Television Dialogue in München

.
"Einen Idealfall
es noch n ichtll

~

ungarische
MTV (Magyar

am 18.Septembersogar
Gegenstand des Vanda-
lismus von regierungs-
feindlichen Demonst-
ranten, obwohl es ob-
jektiv über eine umstrit-
tene Rede des ungari-
schen Ministerpräsiden-

sich insbe-

Dialogue Frangaj, Chefredakteur

des größten albani-

schen privaten Fernsehsenders Klan TV, "ei-

ne wachsende Professionalisierung der alba-

nischen Journalisten und immer bessere

Technologien" fest. Dadurch habe sich der

Abstand zu den Fernsehsendern in West-

europa verringert. Aus diesen Gründen hält

Reinhard Klimmt den "Dialog für unbedingt

notwendig", man müsse sich "um Verständi-

gung auf einheitliche Prinzipien" in ganz Eu-

ropa unter den Fernsehleuten in Ost und

West bemühen. eb

halt bezieht. MTV-lntendantZoltan Rudi sieht

daher auch "Möglichkeiten der Druckaus-
übung", solange die Finanzierung "nicht nor-
mativ" gesichert erfolge. In Polen wurden
durch die Regierung Kaczynski ein neuer
Rundfunkrat und neue Gremien für die öf-
fentlich-rechtlichen Sender eingesetzt, die
der Zusammensetzung der neuen konserva-
tiven Regierungskoalition entsprechen. Wie
Reinhard Klimmt, der Vorsitzende des Euro-
pean Television Dialogue, in diesem Zusam-
menhang feststellte, gebe es überall in MitteI-
und Osteuropa noch Probleme im Fernseh-
bereich,das heißt,kein land könneals"ldeal-
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